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KASTEN
Hinter dem Rücken

Lieber Briefkastenonkel!
Nun ist mir eben wider Willen ein «Fauler»

passiert: statt «Briefkastenonkel» habe ich nämlich

«Brieflastenonkel» getippt! Oder ist er am
Ende doch nicht so faul! Du mufft es ja am
besten wissen, ob vielleicht meine Erika
intelligenter ist als ich. (Erika ist die Marke meiner
Schreibmaschine. Ich nehme an. Du hast nichts
anderes vermutet.)

Aber eigentlich wollte ich Dich um einen
naturkundlichen Rat bitten, da Du mir die Rätsel

des Fleders kürzlich so glänzend gelöst
hast. Diesmal handelt es sich nicht um den
Säugetierverein, sondern um Menschen. Der
folgende Ausschnitt aus der Schweizer
Illustrierten kommt mir sonderbar vor. Da steht
unter einem Bild, auf dem man die Leute von
hinten sieht, wie sie sich zum Totalisator
drängen:

«Hinter jedem breiten Rücken schlägt ein
Herz voller Hoffnung.»

Vorsichfigerweise fragen die Herren hinter
ihrem Rücken den Kittel, sodafj die sensationelle

Behauptung nicht nachgeprüft werden
kann. Weifst Du Näheres darüber!

Besten Grufj! Pwk.
Lieber Pwk. I

Ich halte den Ausdruck für eine geniale
Sprachschöpfung. Er ist natürlich bildlich
gemeint. Du kennst doch die Redewendung,
wonach man etwas hinter dem Rücken eines
andern tut, womit gemeint ist, dafj der andere es
nicht weifj. Nun ist hier der Versuch gemacht,
zu sagen, dafj man auch efwas hinter seinem
eigenen Rücken tun kann, also so, dafj man
es seibst nichf weifj, etwa in dem Sinne, dafj
die Rechte nicht weifj, was die Linke tut. Hier
handelt es sich doch um Leute, die «Lotterien»,

Ein ungelöstes Problem?
Dann kennen Sie den AXA nicht 1

Marktgasse 40 Probesendungen In die ganze Schweiz

also eine nach strengen moralischen Begriffen
nicht ganz einwandfreie Arf des Geldverdienens

oder Geldverdienenwollens. Diese Leute
sind demnach davon überzeugt, dafj ihre Hoffnung

auf Gewinn eine ihren Grundsätzen
zuwiderlaufende Hoffnung ist. Wenn ihr Herz
also dennoch in dieser Hoffnung schlägt, sie es
aber vor sich selber nichf zugeben wollen, so
schlägt es voll Hoffnung hinter ihrem
Rücken! Grofjartig! Findest Du nicht?

Besten Grufj! Briefkasfenonkel.

Die Bar-Made

Lieber Nebi!
Hier ein Inserat:

BAR-MADE
tüchtig, selbständig und sprachkundig,
mit guten Referenzen, sucht sofort
Stelle. Offerten unter

Ich habe in Brehms Tierleben nachgeschaut,
konnte aber nichts Aehnliches finden. Es scheint
sich um eine neue Madenart zu handeln, an
die ziemlich hohe Ansprüche gestellt werden.

Mit freundlichem Grufj F.W.K.

Lieber F. W. K.l
Hochinteressant! Am meisten intriguiert mich

das mif den Referenzen. Dafj eine Made
selbständig ist und tüchtig, merkt man hie und da
beim Essen von Zwetschgen und Pflaumen,
von der Madensprache verstehe ich nichts,
aber wo hat sie die Referenzen her, die Bar-
Made? Am Ende von der Bewegung für den
bargeldlosen Zahlungsverkehr soll sie das
Barzahlen madig machen? Wir verlieren uns
in Vermutungen dabei liegt die Lösung so
nah! Es handelt sich ganz einfach um eine
Made in Switzerland!

Mit freundlichem Grufj! Nebi.

Weisheit pfundweise!
Windsor Mountain School
Manchester, Vermont
U.S.A.

Lieber Nebelspalter!
Ich fand die beiliegende Anzeige in einem

hiesigen Magazin:
WEBSTER'S

ENCYCLOPEDIC DICTIONARY
Weighs 7 Pounds

Ich finde es sehr interessant, daf) man hierzulande,

wohl infolge dem Fortschritt der
Zivilisation, ein Lexikon jetzt nicht mehr nach
seinem Inhalt, sondern nach seinem Gewicht
beurteilt. Dies hängt vermutlich damit zusammen,
dafj kriegführende Nationen Ja allgemein nichf
mehr viel von Büchergelehrsamkeit halten. Was
hältst Du davon

Es grüfjt Dich bestens Dein Michel.

Lieber Michel aus Amerika!
Ich gehöre noch zur alten Generation. Wenn

man bei uns einen Menschen charakterisieren
wollte, der sich mit einer besonders reichen
Bildung brüstete, so hat man von ihm gesagt,
er habe die Weisheit mit Löffeln gefressen.
Das langt für die modernen Bedürfnisse offenbar

nicht mehr, er mufj sie gleich pfundweise
zu sich nehmen, wenn er mitkommen will. Viel-

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepockung 5 Orlglnal-Schochlel 10.
Kurpackung Fr. 25.
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leicht geschieht es dann so, wie mir einmal
ein Freund mitgeteilt hat, dah er nur das Buch,
das er in der Zeitung besprechen müsse,
nachts unter sein Kopfkissen lege, worauf er
es nicht mehr zu lesen brauche, sondern
genau wisse, was drin stehe und was es tauge.
Und bekanntlich dient ja ein Lexikon
hauptsächlich dazu, um einem zu ermöglichen, über
Dinge, von denen man an sich nichts versteht,
mitzureden. Ich kannte eine Dame der
sogenannten «Crème der Gesellschaff», von der
einmal eine böse Zunge behauptet haf, dafj sie
mit dem «Abschaum der Menschheit» identisch

sei, die bereitete sich für ihre Tischgespräche

immer mit Hilfe ihres Lexikons vor,
was dadurch auffiel, dafj sie das Gespräch
beispielsweise auf Bananen brachte, darüber
Wesentliches auszusagen wufjte, um es dann sachte
auf Banaf, Bandstickerei und Bandwürmer zu
bringen, wobei man über ihr so vielseitiges
Wissen allgemein bafj erstaunt war. Es war aber
nichf ratsam, über den Buchstaben hinauszugehen,

ja schon bei Busenfo versagte sie!
Es grüfjt Dich bestens Dein Nebelspalter.

Auslieferung
Lieber Nebelspalter

Im heutigen Tageblatt der Stadt Zürich kannst
Du lesen:

«Die Auslieferung des Trockeneipulvers an
gegen Empfangsbestätigung für nachträgliche
Lieferung bis zum 6. Juli 1942 entgegengenommene

Coupons hat bis spätestens 18. Juni
1942 zu erfolgen.»

Seltsame Bereicherung der kaufmännischen
Sprache, wie «Auslieferung» ausländischer
Kommunisten Die Auslieferung hat zu erfolgen an
wen An entgegengenommene Coupons,
also trockeneifressende Coupons als letzte
kriegswirtschaftliche Neuheit!

Lieber Nebi, sorge für Klarheit, schaffe
Ordnung im Amtsstil und verhüte, dah das Trockenei

der menschlichen Ernährung vorenthalten
wird.

Mit freundlichem Grufj! N.

Lieber N.

Da haben wir's endlich I Ich habe mich
immer gefragt, woher auf einmal der
Eiermangel bei uns kommt. Jetzt ist's heraus: es
gibt eierfressende Coupons, und dafj die sich
nicht mit Trockeneiern begnügen, wenn sie
einmal auf den Geschmack von frischen
gekommen sind, ist ja wohl klar. Da gibt es ganz
sicher ganze Couponbanden, die des nachts
wie der Marder in die Hühnerställe schleichen
und Eier vertilgen. Und statt dafj man ihnen
das Handwerk leg), liefert man ihnen auch
noch das Pulver aus Man sollte einen Kreuzzug

gegen diese Coupons organisieren,
vielleicht noch besser erst einen Kreuzzug oder
eine Gesellschaff zur Verhütung des Mifjbrauchs
der deutschen Sprache durch Amtspersonen.
Mit Exekutivgewalt! Eine der hier zu erhebenden

Forderungen müfjte lauten: die Auslieferung

des Trockensprachpulververfertigers an
gegen Empfangsbestätigung für nachträgliche
Sprachverhunzung entgegengenommene
Paragraphen hat bis spätestens sofort zu erfolgen I

Mit freundlichem Grufj! Nebelspalter.

Der Weisflog Bitter ist eine Vertrauensmann,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker)) par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.
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»intsr 6sm ktictlen

I-ieber vrietksltenonkei!
«un ii» mir eben wicler Willen ein «?suler»

pslliert: ltst» «klrietksltenonkel» ksbe ick niim-
lick «Srietlsltenonkel» gelipp»! Ocier il« er sm
I-ncie ciock nickt lo tsuii vu muht er js sm
bellen «rillen, ob vielleickt meine I-riks intei-
ligenter ilt sll ick. sl-riks ilt ctie /^srke meiner
Zekreidmsickine. Ick nekme sn, vu ksi» nicktl
snclerel vermutet.)

/kber eigsntlick wollte ick vick um einen
nsturkunctlicken kst bitten, «Is vu mir «iie KSI-
lel «te» ?Ie«Ierl KUrilick lo gliinzenci gslölt
k»l». vlslmsl ksnelel» ez lick nick» um «ten
5öugetierverein, lanciern um /vtenlcken. 0er
tolgencle ^ulleknit« sul «ter 5ckweiisr III«-
»trierten kommt mir lonclerbsr vor. 0, ltekt
unter einem Silcl, sut «iem msn «Iie ksuts von
kinten liekt, «ie lie »ick zum ?c»ts»5»»c>r

clrsngen:
«KIin««r jeciem breiten Kücken lcklitg« ein

»srz voller ttottnung.»
Vor,ick«igsrweile »rsgen «tie «srren kinter

ikrem klicken «ien Kittel, lvcisr, «tie lenlsti«».
neile Seksuplung nick» nsckgspriitt wsrclen
ksnn. Weih» vu KIskere, rtsruberl

kellen Qrur>! p w k.

kisbsr w k. I

Icti kolts clsn /^usciruck tür sine gsnisie
5prsckzcköptung. Lr ilt nstüriick bilcllicli gs-
msint. vu ksnnzt ciocli ciio ksciswenclung, wo-
nscli nisn etwsz kinter clsm kücksn sinsz sn-
cisrn tut, womit gsmeint ist, cisk clsr snclsrs ss
nickt wsilz. klun izt kisr clsr Vsrsuck gsmsckt,
zu ssgsn, cisk msn suck eiwss kintsr ssinsm
sigsnsn kücksn tun ksnn, slso so, cish msn
os ssibst nickt wsii), stws in cism 5inns, cislz
ciis ksckts nickt wsilz, wss ciis kinks tut. klisr
ksncisit ss sick ciock um ksuts, ciis «köttsrisn»,

ung«zlö8tk8 Noblem?
vsnr, ksnnsn 5is cisn /-.X/< nickt I

«»rklg»,»s 40 probssencicmgor, !r> 6!e gsnie 5cr>»«I?

slso eins nsck strsngsn morsliscksn IZogritton
nickt gsnz sinwsncitreis <Xrt ciss Oslclvsrclis-
nsns ocisr Oslcivsrciienonwoiisns. Diese ksuts
sincl cismnsck cisvon überzeugt, clslz ikrs l-lott-
riung sut Oswinn eins ikrsn Orunclss'tzsn zu-
wiclerisutsncis klottnung ist. Wsnn ikr l-Isrz
slso cisnnock in ciisssr i-ioltnung scklsgt, sis ss
sbsr vor zick seibsr nickt zugsbsn woiisn, so
scklsgt ss voll klottnung kintsr ikrsm
kücksn! Qrolzsrtig! Linciozt Du nickt?

ösztsn Orulz! öriotkszlenonksi.

vie vsr-^s«is
kieber »4ebil

«ier ein Inlerst:
0äk-/vt>01-

tllcktig, lelbltSnciig uncl lprsckkunclig,
mi« guten keterenzen, luck» iolort
5«sIIe. Otterten unter

Ick ksbe in ktrekml lierieken nsckgslcksut,
konnte sber nickt! ^keknllckel tincisn. I-» »cksint
lick um eine neue tvtsciensr« zu ksncisln, sn
«tie lismiick Koks -^nlpriicke gsltellt wsrclsn.

ivti» «rsunälickem Srul, W. X.

kisbsr f. W. X.i
l-Iockinterszzsnt! -^m msistsn intriguisrt mick

cias mit cisn kstsrsnzen. Dslz sins /Viscis sslb-
stsnclig ist unci tücktig, merkt msn kis uncl cio
bsim Lzzsn von Zwotsckgsn unci l^tlsumsn,
von cisr rv^sclsnsprscks vsrstsks ick nickts,
sber wo kst sie clis kslsrsnzsn ksr, ciis lZsr-
rvVscis? -^m Lncis von cisr lZowsgung tür cisn
bsrgsiciiosen ?sklungsvsrkskr soll sie clss
ksrzsklsn msctig mscksn? Wir vsriisron uns
in Vermutungen cisbei iiegt ciis kösung zo
nsk! Lz ksncislt sick gsnz sintsck um sins
/v^scie in 5witzsrisnci!

r^it treuncliicksm Orulz! kisbi.

>>Vel5neIt piun«,vel5s!
Winetlor tvl.oun»»in Zckool
tvtsnckel«er, Vermon«
U.Z>K.

kieber «ebeilpsller!
Ick tsncl ciie beillegencie Anzeige In einem

kieligen ^sgszin:
WI-I-I57I-K5

c^cvckopi-oic oic7ic>«>kkv
Weigkl 7 kouncll

Ick tlncte el lekr intsrelisnt, «Ist, msn kisrzu-
Isncls, wokl intolge clsm ?ortlckrit» cier Zivil!-
lstion, ein kexikon jetzt nickt mekr nsck
keinem Inksi», lanciern nsck leinem Vswickt
beurteilt, viel klingt vermutlick cismit lulsmmsn,
«tst; kriegtükrsncle «stionsn js silgemsin nickt
mskr viel von viickergelekrlsmkeit ksiten. Wsl
kiiltlt vu cisvon >

I-l grüht vick bellen! vsin ivticksl.

kisbsr r^icksi sus /^msriks!
ick gskörs nock zur sitsn Oenerstion. Wenn

msn bei uns sinsn rVtenscken cksrsktsrisisrsn
woiits, cisr sick mit sinsr bssoncisrs rsicksn
IZiictung brüststs, so kst msn von ikm gossgt,
sr ksbs clio Wsiskeit mit köttsln gstrssson.
Dss isngt tür clis mocisrnsn öeciürtnisss otten-
bsr nickt mskr, er mul; sis glsick ptunciwsiss
zu sick nskmsn, wsnn er mitkommen wiii. Viel-

sicksr bskobsn ciurck

r'rc-b'-pocliurig 5 0r!g>n»>-!ck»ckl-i >0>

Vsnsral-Dspoi: Ztraulzspolkoke, 7.ürick

r>o>I,cr>-ck V?>> IttS»

Isickt gssckiokt ss cisnn so, wie mir sinmsl
oin Lrsunci mitgeteiit kst, cislz sr nur ciss Suck,
clsz sr in cisr Leitung bssprscksn müsss,
nscktz untsr ssin Xoptkisson Isgs, worsut or
es nickt mskr zu isssn brsucks, soncisrn gs-
nsu wisss, wss clrin stsks unci wsz ss tsugs.
kinci bsksnntlick ciisnt js ein ksxilcon ksupt-
sscklick ciszu, um sinsm zu srmöglicksn, übsr
Dings, von cisnsn msn sn sick nickts vsrstskt,
mitzurecler,. Ick ksnnts sins Dsms clsr sogs-
nsnntsn «Lrsms clsr (ZessIIsckstt», von clsr
einmsi sine böse ?unge bsksuotst kst, cislz sis
mit ciem «/'Xbscksum cier rvisnsckksit» icisn-
tisck ssi, ciis bereitete sick tür ikrs lisckgs-
sorscks immer mil killte ikres kexilconz vor,
wss cisclurck suttisi, cislz zie clsz Oesprsck bsi-
zpislswsiss sut IZsnsnsn brsckts, cisrübor Ws-
ssntiickss suszuzsgsn wukts, um ss clsnn zsckts
sut ösnst, lZsncisticksrsi unci ösnclwürmsr zu
bringen, wobei msn übsr ikr so vioissitigos
Wisssn sllgsmsin bslz srstsunt wor. rlz wsr aber
nicki rstssrn, übsr cisn öuckztsbsn kinsuzzu-
gsksn, ja zckon bsi IZussnto vsrssgts sisl

^s grützt Dick bsztonz Dein klsbslspsltsr.

Xuilieterung
».ieber «ebelrpslter I

Im keutigen Vsgeblst» «ter 5«,c>» Zllrick ksnn!»
Du leien:

«Die >ku!lieterung «te! Vrockeneipulveri »n
gegen kmptsngibsitiitigung tllr nacktriiglicke
I-ietsrung bil zum b. lull 1?4I entgegengs-
nommsns couponl kst bil lpiiteltsn, IS. junl

zu srtolgen.»
Zsltlsme Ssreickerung «tsr ksutmSnnilckvn

5prscke, wie «^kullletsrung» suiliinclilcker Kom-
muniltsn I vis ^kullietsrung kst ru erfolgen sn
wen I >kn entgegengenommene coupont,
sl»o trockensitrellenete Louponl »I» letzt«
krieglwirtlcksttlicks «euksit!

kisbsr «»bi. lorge «iir KIsrksI». »ck-tt« Orct-
nung im Xmtlltil unei verkitte, «Ish «Isl Irocken-
ei cier menicklicken I-rnlikrung vorsntkslten
wir6.

->>4i» «reuncllickem c-.ru«,! K
k i e b s r KI. l

Ds Koben wir's sncilick i lck ksbe mick
immsr gstrsgt, woker sut einmsi cier küsr-
mongsi bsi uns kommt, letzt ist's ksrsusi ez
gibt siertrszssncls Louoons, unci clslz clio sick
nickt mit Irockenoisrn begnügen, wenn sie
sinmsi sut cisn (Zszckmsck von trizckon gs-
kommen zincl, izt js woki klsr. Ds gibt sz gsnz
sicksr gsnzs Louponbsnclsn, ciis ciss nsckts
wis clsr /v^srcisr in ciis l-Iüknsrstsiis scklsicken
uncl Lisr vsrtiigsn. kinci ststt clslz msn iknsn
cisz klsnciwsrk isgt, iistsrt msn iknsn suck
nock ciss l'ulvsr suz I /Vtsn zoiits sinsn Kreuz-
zug gegen cliszs Couponz orgoniziorsn,
visiisickt nock bozzsr srzt sinsn Xrsuzzug ocisr
sine Osssiizckstl zur Vsrkütung clsz rv^ilzbrauckz
cisr cisutzcksn Zprscks ciurck ^mtzpsrzonon.
rv^it Lxskutivgswoitl Lins cler kisr zu srksben-
cien Lorciorungon mülzts lsutsn: clis -^usiiste-
rung cies Irockensprsckouivsrvsrlsrtigors sn
gsgsn Lmptsngsbsststigung tür nscktrsgiicks
Zprackvsrkunzung sntgsgsngenommons para-
grspksn kst bis spätestens sotort zu ortolgsn!

/v>it treuncilicksm Orulz! klsbslspsltsr.
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